Deutscher Bundestag 
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Drucksache 3076 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 186. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 18. Januar 1957 


1. Abgeordneter 

Wienand 


2. Abgeordneter 

Freidhof 


3. Abgeordneter 

Dr, Arndt 


4. Abgeordneter 

Wienand 


5. Abgeordneter 

Wienand 


Sind der Bundesregierung die schwierigen 
Wohnungsverhältnisse vieler ausländischem 
Diplomaten im Bonner Raum bekannt? 

Liegen Nachrichten darüber vor, inwieweit 
diese Verhältnisse im Ausland einen ungün- 
stigen Eindruck erwecken oder hinterlassen 
haben? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu unter- 
nehmen, um hier Abhilfe zu schaffen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Jahreskonferenz des Welttierschutzbundes in 
Orleans beim italienischen Staatspräsidenten 
gegen die Massenvernichtung von über 200 
Millionen Zugvögeln, die jedes Jahr in Italien 
abgeschossen werden, protestiert hat? 

Ist die Bundesregierung bereit, auch Ihrer- 
seits gegen diesen Massenmord nützlicher 
Zugvögel bei der italienischen Regierung 
Einspruch zu erheben und auf Abhilfe zu 
drängen? 

Wie lange soll Frau Klara Pförtsch, die ohne 
stichhaltigen Grund bald 20 Jahre Inhaftiert 
ist, noch im Gefängnis bleiben? 

Trifft es zu, daß bei Abgabe von Blutkon- 
serven aus einer Krankenanstalt in eine ande- 
re Umsatzsteuer gezahlt werden muß? 

Hält die Bundesregierung dies für sinnvoll, 
oder ist sie bereit. Im Bundestag ein entspre- 
chendes Gesetz zur Änderung des Umsatz- 
steuergesetzes einzubringen? 

Auf welche gesetzlichen Grundlagen stützt 
sich der „Interministerielle Filmausschuß“? 
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Wie ist die Zusammensetzung des Ausschus- 
ses, und welche Aufgaben und Kompetenzen 
besitzt er? 


6. Abgeordneter 

Kroll 


7. Abgeordneter 

Kroll 


8. Abgeordnete 

Frau Hütter 


9. Abgeordnete 

Frau Hütter 


10. Abgeordneter 
Wolf (Stuttgart) 


11. Abgeordneter 
Sdineider (Bremer 
haven) 


Fallen unter die zu übernehmenden Beamten 
im Sinne von § 22 Abs. 2 und 3 des Beamten- 
rechts-Änderungsgesetzes auch Beamte, die 
nach dem Gesetz zu Artikel 131 des Grund- 
gesetzes anspruchsberechtigt sind, sich aber 
im Zeitpunkt des Aufgabenüberganges nicht 
im aktiven Dienst befanden? 


Was v/urde durch den Herrn Bundesvertrie- 
benenminister zur namentlichen Erfassung 
und Betreuung der 83 OCO deutschen Staats- 
angehörigen unternommen, die sich nach sei- 
ner Angabe noch in der UdSSR befinden und 
die unter die Moskauer Vereinbarungen fal- 
len? 

Was hat das Auswärtige Amt unternommen, 
um eine schnelle Verwirklidiung der Moskauer 
Vereinbarungen vom September 1955 über 
die Ausreise dieser deutschen Staatsangehöri- 
gen aus der UdSSR zu erreichen? 


Flat die Bundesregierung die deutsch-franzö- 
sischen Gespräche der letzten Zeit dazu be- 
nutzt, das zwischen Deutschland und Frank- 
reich noch offene Problem der in Frankreich 
inhaftierten deutschen Kriegsverurteilten zu 
bereinigen? 


Wie viele Kriegsverurteilte sind aus Lands- 
berg, Wittlich und Werl seit meiner letzten 
Anfrage im Bundestag am 27. Juni 1956 ent- 
lassen worden, wie viele werden noch fest- 
gehalten? 

Welche Erkenntnisse hat der Herr Bundes- 
vertriebenenminister aus einer bei den in der 
Zeit von Oktober 1955 bis Januar 1956 ein- 
getroffenen Rußlandheimkehrern durchge- 
führten Umfrage hinsichtlich der Eingliede- 
rung der Heimkehrer in das Wirtschaftsleben 
im Bundesgebiet gewonnen? 

Ist der Herr Bundeswohnungsbauminister 
bereit darzulegen, ob und in welchem Um- 
fange der soziale Wohnungsbau im Jahre 1957 
finanziell gesichert ist? 
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12. Abgeordneter 

Kahn- Ackermann 


13. Abgeordneter 

Kahn-Ad^ermann 


14. Abgeordneter 

Dr. Arndt 


15. Abgeordneter 

Wehr 


16. Abgeordneter 

Heide 


Wie viele ausländische Besucher sind von Sep- 
tember 1955 bis September 1956 auf Kosten 
der Bundesregierung nach der Bundesrepublik 
eingeladen worden? Welcher Betrag ist für 
Aufenthalt und Reise dieser Besucher aufge- 
wandt worden? Wie viele der von der Bun- 
desregierung eingeladenen Besucher kamen 
aus den USA, wie viele aus Großbritannien 
und wie viele aus Asien? 

Beabsiditigt der Herr Bundesfmanzministei> 
weiterhin Umsatzausgleichsteuer für einge- 
führte Pressefotos zu erheben, und welche 
Gründe veranlassen ihn gegebenenfalls dazu, 
auf dieser Maßnahme zu bestehen? 

Wird die deutsche Beteiligung an der Exposi- 
tion universelle et internationale de Bruxel- 
les 1958 so geplant und gestaltet, daß das 
Menschliche, Cieistigc und Soziale bei dieser 
kulturellen Repräsentation im Mittelpunkt 
stehen wird? 

Sind für die Arbeiten zur Lösung dieser mu- 
sischen Aufgabe der Deutsche Rat für Eorni- 
gebung und der Deutsche Werkbund von der 
Bundesregierung mit einer verantwortlichen 
Mitberatung betraut worden? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß der 
Handelsrichter G. W. Knappertsbusch in Wup- 
pertal bei seiner Dankrede für die Verleihung 
des Bundesverdienstkreuzes I. Klasse durch 
den Herrn Bundespräsidenten u. a. äußerte; 
„Ich habe schließlich zugesagt . , ., obwohl ich 
starke Bedenken hatte, jenen Orden anzu- 
nehmen, da ich weder in dem Sinne Demo- 
krat noch Republikaner bin, so daß idi es 
nicht für richtig hielte, einen Orden anzu- 
nehmen von einem Staat, hinter dem ich 
nidit restlos stehen kann . . .“? 

Was hat die Bundesregierung getan bzw. was 
gedenkt sie zu tun, um diese Verhöhnung 
zurückzu weisen? Was gedenkt die Bundesre- 
gierung zu tun, um Beamte, die erklären, 
nicht restlos hinter dem Staate zu stehen, 
aus ihrer Gewissensnot zu befreien? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß mit der 
Aufkündigung der Mieträume für das Bun- 
desinstitut für Arbeitsschutz (früher Reichs- 
stelle für Arbeitsschutz Sitz Berlin) durch den 
Herrn Bundesarbeitsminister mit Schreiben 
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17. Abgeordnete 

Frau Dr. Dr. h.c. 
Lüders 


18. Abgeordneter 

von Manteuffel 

(Neuß) 


19. Abgeordneter 
Pohle (Eckern- 
förde) 


20. Abgeordneter 
Pohle (Eckern- 
förde) 


vom 28. Mai 1956 der Herr Bundesminister 
sich in einem vertraglosen Zustand mit der 
Stadt Soest befindet und die Stadt Soest jeder- 
zeit kurzfristig um Räumung des Hauses bit- 
ten kann, wenn dringendere Interessen dieses 
notwendig machen? 

Warum konnte der * ursprunglidie Plan, das 
Bundesinstitut für Arbeit am 30. November 
1956 nach Koblenz zu verlegen, nicht einge- 
halten werden? 

Ist dem Herrn Bundesarbeitsminister be- 
kannt, daß der ehemalige Bundesminister für 
besondere Aufgaben Dr. Schäfer in seiner 
schriftlichen Antwmrt auf meine Frage in der 
Fragestunde am 28, September geantwortet 
hat, daß das Problem des Arbeitsschutzes und 
der Arbeitszeit für das Krankenpflegeperso- 
nal und die Kinderpflegerinnen vordringlidi 
geregelt werden müßte und daß hierzu ein 
Entwurf des Herrn Bundesministers für Ar- 
beit vorliege, der noch weiter beraten werden 
müsse? 

Wann ist damit zu rechnen, daß die in der 
Abteilung XII des Bundesverteidigungsmini- 
steriums seit Jahren als Angestellte (V A) be- 
schäftigten ehemaligen Offiziere und Beamten 
als Soldaten der Bundeswehr bzw. als Beamte 
der Wehrvcrwaltung übernommen werden, 
wie dies bei der überwiegenden Anzahl der 
in den militärischen Abteilungen dieses Mini- 
steriums längst der Fall ist, wol^ei viele der 
ehemaligen Offiziere und Beamten dieser Ab- 
teilungen inzwischen sogar befördert worden 
sind? 

Ich frage den Herrn Bunderverteidigungs- 
ntinistcr, welche Maßnahmen er ergriffen hat, 
damit die kriegsblinden Handwerker von den 
zuständigen Dienststellen der Bundeswehr bei 
Vergabe von Aufträgen eine wohlwollende 
Berücksiditigung finden? 

Ich frage den Herrn Bundesinnenminister, 
welches Ergebnis die am 1. Juli 1955 angekün- 
digten Verhandlungen betreffend 'Feilnahme 
von ScJiwerbeschädigten aus der sowjetisch 
besetzten Zone bei Besuchen in der Bundes- 
republik an den Vergünstigungen für Schwer- 
beschädigte hatten und inwiew^eit die in der 
Zone ausgestellten Ausw^eise für Schwerbe- 
schädigte hier anerkannt w^erden? 
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21. Abgeordneter 
Pohle (Eckern- 
förde) 


22. Abgeordneter 

Held 


23. Abgeordneter 

Held 


24. Abgeordneter 
Dr. Rinke 


Ist der Herr Bundesverteidigungsminister be- 
reit anzugeben, welchen Verwendungszweck 
er für die ehern. Wehrmaditliegensdiaften im 
Raum Kaitenkirchen-Moorkaten Kreis Sege- 
berg (Schleswig-Holstein) vorgesehen hat? 

Entsprechen Pressemeldungen den Tatsachen, 
nach denen in der Kantine des Bundesarbeits- 
ministeriums für die verbilligte Lieferung von 
Weinen und Spirituosen „durch direkten 
Großeinkauf“ geworben wird und somit eine 
Dienststelle der Bundesregierung den seit Jah- 
ren unerledigten Gesetzentwurf gegen den 
Betriebs- und Belegsdiaftshandel desavouiert? 

Was genügt, um den Verdacht einer Preis- 
absprache zu begründen, der eine Staatsan- 
waltschaft veranlaßt, die Durchsuchung der 
Geschältsräume von Verbanden und Innun- 
gen anzuordnen, und wie stellt eine Staats- 
anwaitsdiait sidier, daß allen unter solchem 
Vcrdadit stehenden Verhaltensweisen aller 
in Frage kommenden Wirtschaftszweige mit 
Schritten begegnet wnrd, die nicht einen ein- 
zigen Gewxrbezv/eig diskriminieren, wie z. B. 
bei der neulichen Durchsudiung der Ge- 
schäftsräume der Bäckerinnung München und 
Nürnberg? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Wirtschaftswerbung durch Diapositive und 
Werbefilme in den Lichtspieltheatern der 
Bundesrepublik, insbesondere in den Groß- 
städten, einen Umfang angenommen hat, der 
von einem immer größer werdenden Teil 
der Kinobesucher als unerwünschte Belästi- 
gung und Einschränkung seiner Freizeit emp- 
funden wird, besonders dann, wenn immer 
wieder die gleiche Werbung — mandamal 
monatelang — vorgeführt wird? 

Ist der Bundesregierung weiter bekannt, daß 
durch die starke Inanspruchnahme der von 
den Kinobesuchern bezahlten Vorstellungen 
für reine Werbezw’^ecke die ohnehin schon 
bedauerlidi geringe Vorführung guter Kultur- 
Kurzfilme Immer weiter eingeschränkt wird 
und fast ganz zum Erliegen gekommen Ist? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
diese offensichtlichen Mißstände zu beseitigen 
und darüber hinaus sicherzustellen, daß den 
Kinobesuchern als Beiprogramm neben der 
aktuellen Wochenschau wieder mehr gute 
Kulturfilme gezeigt werden? 
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25. Abgeordneter 

Hilbert 


26. Abgeordneter 
Ritzel 


27. Abgeordneter 
Rösing 


28. Abgeordneter 
Sdimitt (Vocken- 
hausen) 


Bonn, den 11. Januar 


Ist die Bundesregierung bereit, den wieder- 
holten Anträgen der beiden Grenzkreisstädte 
Waldshut und Säckingen auf Hebung in die 
Ortsklasse A stattzugeben, da diese nachge- 
wiesen haben, daß ihre Durchschnittswohn- 
raummieten ebenso hoch, sogar höher liegen 
als die Durchschnittsmieten in Städten der 
Ortskassen A und S und die Lebenshaltungs- 
kosten infolge der unmittelbaren Grenznähe 
höher sind als in fast allen Großstädten der 
Bundesrepublik? 

Ich frage die Bundesregierung, ob sie im Hin- 
blick auf das öffentliche Interesse unter Über- 
nahme der Kosten auf die Öffentlidie Hand 
bereit ist, gemeinsam mit den Ländern Maß- 
nahmen zu ergreifen, die auf Wunsch der in 
Frage kommenden Staatsbürger eine Bestim- 
mung der Blutgruppe und die Erteilung eines. 
Ausweises hierüber ermöglichen? 

Welche Sicherungsmaßnahmen beabsichtigt 
der Herr Bundesverkehrsminister im Hin- 
blick auf die überdurchschnittliche Häufigkeit 
von Unglücksfällen (in 3 Jahren ca. 262 Un- 
fälle, davon 17 mit tödlichem Ausgang) bei 
der Bundesstraße EB 56 — beginnend bei St* 
Augustin bis Ortseinfahrt Beuel (Strecken- 
länge 4 km) — durchzuführen? 

Wie ist der Stand der Versuche, die Stand- 
lichter an den Notrufsäulen der Autobahnen 
bei Glatteis ln einem bestimmten Rhythmus 
als Glatteiswarnung flackern zu lassen? 


1957 
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